
Mit Sprache spielen – Sprachlernspiele und Rätsel zu Deutsch als Fremdsprache/ 
Deutsch als Zweitsprache auf CD-ROM und im Internet 

 
 

 
Spielerische Elemente erhöhen auch bei der Fremdsprachenvermittlung die Lernmotivation, 
fördern Kreativität und Aktivität der Lernenden. Spiele dienen der Entspannung, wirken 
anregend, machen Spaß und sind, mit Blick auf das Lernen, Vorentlastung bzw. Einübung 
von Lernstoffen. Sie können somit konstruktives Hilfsmittel für viele Bereiche der Aneignung 
der Sprache sein und durch Freude am Spiel Barrieren im Lernprozess überwinden helfen.  
Das Material für Sprachlernspiele und Sprachrätsel ist die Sprache mit ihrer Vielfalt von 
Formen, Regeln und Normen. 
Bezogen auf den Terminus „Sprachlernspiel“ verstehen wir darunter das Experimentieren mit 
der Sprache, ihren möglichen Veränderungen, bis hin zu Normabweichungen bzw. 
Regelverstößen. „Die Sprachspieler“, im vorliegenden Fall die Spielebenutzer und nicht die 
„Macher“, entdecken durch vielfältige Kombinationen und Veränderungen des vorhandenen 
Sprachmaterials Regelwissen der Wortbildung, der Wortbedeutung, des Wortschatzes und der 
Satzbildung, erkennen die Unterschiedlichkeit von Sichtweisen auf Texte und ihre 
Doppelbödigkeit. So kann es beim Spielen zu neuen oder zusätzlichen Aussagen in der 
Sprache kommen und sich ihr Sinn verändern. Sehr häufig ist das Spiel mit der Sprache auch 
in Rätseln eingebettet, die eine Lösung durch bewusstes Verändern des vorliegenden 
Materials erfordern. Anders gesagt, der Rätselcharakter ist in vielen Sprachlernspielen 
anzutreffen, die spielerischen Veränderungen an der Sprache verlangen nach einer Lösung, 
die die „Spieler“ neugierig macht, diese zu finden. Kurzum, mit der Sprache spielerisch 
umzugehen, bedeutet, eine neue Sicht auf sie zu entwickeln und dabei auch bisher nicht 
Bekanntes oder unbewusst Wahrgenommenes im Gebrauch mit ihr zu entdecken. Das setzt 
allerdings eine relativ hohe Sprachkompetenz bzw. Kenntnisse in vielen Lebensbereichen des 
Landes der Zielsprache voraus. Gehen wir den Lernzielen des Spiels mit der Sprache nach, so 
liegen diese im Anwenden, Erarbeiten und Festigen des Sprachmaterials, insbesondere des 
Wortschatzes, der Wort- und Satzbildung, der Redemittel und grammatischer Strukturen. Den 
Lernzielen immanent ist die weiter oben bereits beschriebene positive Einstellung zum 
Erlernen einer Fremdsprache durch den Spielspaß, dem Lösen von Spielaufgaben und Rätseln 
und dem Wettbewerbscharakter vieler Spiele.  
Wir sehen den Platz der vorliegenden Sammlung sowohl im Unterricht, stärker aber noch im 
Selbstlernprozess, da ausnahmslos alle Spiele und Rätsel  eine Bewertung zulassen, für die 
der Lehrer als Korrektiv nicht vonnöten ist.  
Lehrbücher für den Muttersprachunterricht Deutsch und den Unterricht Deutsch als 
Fremdsprache/Deutsch als Zweitsprache kommen schon seit eh und je ohne „Spiele-Seiten“ 
nicht aus. Es gibt darüber hinaus eine Reihe von Sprachspielsammlungen, bezogen auf die 
deutsche Sprache, die nicht unmittelbar lehrplangebunden mit verschiedenen Formen 
spielerischer Sprachtätigkeiten muttersprachliche und fremdsprachliche Fertigkeiten festigen 
und vertiefen können. Das sind Sammlungen oder Materialien, die nicht vordergründig 
didaktisiert sind, die sich lediglich in ihrer Einteilung und den Auswahlmöglichkeiten an 
bestimmten Bildungs- und Ausdrucksformen der deutschen Sprache orientieren. Einige von 
ihnen stellen auch formale Gestaltungsmittel als Einteilungskriterien bereit (s. auch die 
Auswahlliteraturliste).  
 
Mit dem Computer und den auf dieser Plattform entwickelten Sprachlernprogrammen für die 
Trägermedien Diskette und CD-ROM und für das Medium Internet könnte man von einem 
Zuwachs lernspielerischer Elemente in Sprachlernprogrammen oder reiner Spielsammlungen 
ausgehen. Dem ist aber nicht so, wenn man einmal von den üblichen Sprachrätseln wie 



Memory, Hang Man und Kreuzworträtsel absieht. Bei den Spielsammlungen überwiegen nach 
wie vor die Angebote in den Printmedien, insbesondere mit der Möglichkeit, Kopiervorlagen 
von Spielen anzubieten und diese mit eigenen Ideen und Texten aufzufüllen und damit u. a. 
im Unterricht einzusetzen. Das leistet natürlich auch der Computer und bietet darüber hinaus  
weitere komfortabler Möglichkeiten wie die relativ einfache textliche und visuelle 
Konstruktion der Spiele durch entsprechende Software, mit der die Spiele anschaulicher und 
damit ansprechender gestaltet werden können. Hinzu kommt mit der Einbettung von Tönen in 
multimediale Spielprogramme eine neue Seite, mit der auch „Hörspiele“ angeboten werden 
können, auf die die Printmedien verzichten müssen. Weitere Vorteile sind die relativ schnelle 
Auswertung der Spielaufgaben oder Rätsel, die Nutzung von Hilfefunktionen und die 
Bewertung der absolvierten Spiele, durch die der Wettbewerbscharakter der Spiele und die 
Rätsellösungen unterstützt werden können. Mit der sinnvollen Verknüpfung von Texten, 
Tönen, Bildern (auch bewegten) können die Spielinhalte anschaulicher, schneller und 
umfassender vermittelt werden    
Das Institut für Interkulturelle Kommunikation e. V. hat sich auf seinen Internet-Seiten schon 
recht früh dem Spielen mit der Sprache gewidmet und u. a. seit 5 Jahren monatlich ein 
Sprachlernspiel in Form eines Rätsels mit einem Überraschungspreis für die richtigen 
Lösungen ins Netz gestellt. Ergänzt wurden sie in den letzen beiden Jahren durch kleinere 
Sprachlernspiele mit Animationen und Bildern, in Form von Puzzles und Spiele mit Tönen. 
Stehen bei den Sprachlernspielen die Wörter bzw. Texte im Vordergrund, so sind es bei den 
kleineren Spielen mehr Rätsel oder Spiele mit interkulturellem bzw. landeskundlichem 
Hintergrund. Als ein Spracheninstitut mit starker Ausrichtung auf Deutsch als 
Fremdsprache/Deutsch als Zweitsprache bzw. interkulturelle Kommunikation sind 
ausnahmslos alle Spiele diesen beiden Gebieten verpflichtet. Die Teilnehmerzahlen an den 
Spielen im Internet, das zeigen die Mails mit den Lösungen, haben sich im Laufe der Zeit 
vervierfacht. Das spricht für das große Interesse an dieser Form des spielerischen Umgangs 
mit der deutschen Sprache. Die vorliegende Sammlung rekrutiert sich vorwiegend aus Spielen 
und Rätseln, die monatlich im Internet angeboten wurden und werden und wendet sich 
sowohl an muttersprachliche als auch an nichtmuttersprachliche „Spieler“ mit guten und sehr 
guten Deutschkenntnissen  
Die einzelnen Spiele und Rätsel sind zu großen Teilen mit dem Softwaretool HotPotatoes und 
dessen Erweiterungen zum Erstellen von interaktiven HTML-Seiten  geschrieben, das eine 
relativ große Zahl verschiedener Spielformen zulässt, mit denen sich auch die 
Sprachspielinhalte gut umsetzen lassen. Das Programm bietet darüber hinaus die Möglichkeit, 
Bewertungen der Lösungs- und Spielleistungen vorzunehmen und mit der Funktion der 
Hilfeleistung den Lösungsweg aufzuzeigen. Da es ein gut handhabbares sprich schnell zu 
erlernendes Programm und zudem kostenlos im Internet zu erwerben ist, können die 
angebotenen Spiele und Rätsel ohne große Schwierigkeiten mit neuem Wort- und 
Textmaterial umgeschrieben werden. Zusätzlich zu dem genannten Softwaretool sind einige 
Spiele auf der Basis von Flash entwickelt worden. 
Für die Autoren der vorliegenden Sammlung steht die Verpackung, die Präsentation der 
Spiele nicht immer im Vordergrund, wohl aber das Funktionieren der Spiele, des Lösens der 
den Spielen immanenten Rätsel im Sinne einer Interaktion. Diese Seite ist immer dann 
beeinflussend auf das Spiel mit Sprache, wenn es um die Umsetzung der Interaktion des 
„Sprachspielers“ besonders im Internet geht (Zugriff auf die Lösungen, Hilfen bei Fehlern, 
Aufzeigen des Lösungsweges).  In dem Zusammenhang sollte darauf verwiesen werden, dass 
bei der Mehrheit der wenigen Sprachspielsammlungen im Internet bzw. auf CD die Hülle (die 
technische Raffinesse) den Nutzer anlockt und weniger auf die Fülle (den Inhalt) geachtet 
wird. Es sollten aber das Sprachmaterial und  die Art der Umwandlung und spielerischen 
Bearbeitung von Wörtern, Wendungen, Sätzen und abgeschlossenen Texten bzw. die 
Rätselspiele zu landeskundlichem und interkulturellem Wissen den Wert der Sammlung 



bestimmen. Bei den „Hüllen“ begegnen dem Spieler natürlich auch in dieser Sammlung 
solche bekannten Spielformen wie Memory, Puzzle oder Kreuzworträtsel, aber sie dominieren 
die Sammlung nicht. 
Diese ist zum überwiegenden Teil nach sprachlichen (linguistischen) Kriterien angeordnet, 
ein weiterer Teil stellt Rätsel zu landeskundlichen und interkulturellen Sachverhalten und 
deren Lösung in den Vordergrund und zur Abrundung folgt im letzten Teil ein geschlossenes 
„Punktspiel“, das von seinem Charakter als Wettbewerbsspiel auch für zwei und mehr 
Mitspieler geeignet ist. Im Folgenden sollen die einzelnen Teile genauer skizziert und mit 
verschiedenen Beispielen belegt werden. 
Als Menüpunkte fungieren unter dem Dach Sprachlernspiele/Sprachrätsel  die Unterpunkte 
Spiele mit Buchstaben - Wortbildung/Wortbedeutung – Wortgruppen/Wendungen – 
Sätze/Texte – Spiele mit Tönen – Landeskunde/Interkulturelles – Spiele mit Bildern – 
Punktspiel (s. Abb. 1). 
In den einzelnen Spielen und Rätseln wird geschrieben, mit der Maus gezogen und geordnet 
und damit positioniert und nach Auswahlmöglichkeiten geklickt. Vor diesen ausführenden 
Tätigkeiten stehen der kreative Umgang mit der Sprache, die Lust am entdeckenden Lernen 
und das Vergleichen und Beurteilen sprachlicher Äußerungen. Mit Bezug auf didaktische 
Prinzipien des Fremdsprachenerwerbs geht es vor allem um die Fertigkeiten Schreiben, Lesen 
und verstehendes Hören. Jedes Spiel wird in seiner Ausführung bzw. Lösung prozentual 
bewertet, die meisten Spiele haben eine Hinweisfunktion, mit der der Lösungsweg unterstützt 
wird. Die Nutzung dieses Buttons zieht allerdings Punktabzug nach sich. 
Unter der Rubrik Spiele mit Buchstaben werden u. a. Wortschlangen, Buchstabenreihungen 
zu Wörtern, Silbenergänzungen angeboten (s. Abb. 2), unter Wortbildung/Wortbedeutung 
sind u. a. Spiele mit verwürfelten Buchstaben, mit Synonymen/Antonymen/Homonymen, 
Anagrammen, mit rhetorischen Änderungsoperationen, mit Wörtern in Dialekten bzw. 
Mundarten zu finden (s. Abb. 3). Die Rubrik Wortgruppen/Wendungen beinhaltet u. a. 
Redewendungen, Sprichwörter, Vergleiche, Gebote/Verbote, Korrekturen fehlerhafter 
Wortgruppen, Oxymera (Zusammenstellung sich widersprechender Begriffe) (s. Abb. 4). Der 
Inhalt der Sätze/Texte umfasst Zitate, Aphorismen, Witze, humoristische Kurztexte, Gedichte 
(s. Abb. 5 a u. 5 b). Dieses Textmaterial findet sich zum Teil auch in der Rubrik Spiele mit 
Bildern (s. Abb. 6). Fremdsprachliche Telefonwendungen, Dialekte/Mundarten, 
Nationalhymnen müssen in der Rubrik Spiele mit Tönen erraten werden (s. Abb. 7). Hier 
gibt es Berührungspunkte mit der Rubrik Landeskunde/Interkulturelles (s. Abb. 8), die 
zusätzlich Rätselspiele mit fremdsprachlichen Schriftzügen und Gesten anbietet. Die Rubrik 
Punktspiel (s. Abb. 9) schließlich widmet sich verstärkt Rätselspielen zur Landeskunde 
Deutschland und Spielen zur Wortbildung und Wortbedeutung. 
Die Sammlung umfasst mehr als 70 verschiedene Spiele und Rätsel, die auf einer CD-ROM 
und im Internet zur Verfügung gestellt werden. Nutzungs- und Bestellmöglichkeiten finden 
Sie unter: www.iik.de 
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